Die Stadt Kehl während des Krieges
Das damalige Dorf Kehl hatte es in seinen Anfängen sehr schwer. Die ersten Berichte stammen vom 17.Juli 1678.Im Dreißigjährigen Krieg wurde Kehl gegenüber Straßburg und zur Sicherung der Rheinbrücke zur Schanze(eine aus Erdaufwurf und anderen Materialen bestehende Verteidigungsanlage) ausgebaut. Dies hielt aber nur kurze Zeit und wurde nur wenige Monate danach schon wieder von den französischen Truppen vollständig zerstört.
So ging es immer weiter. Kehl wurde an Frankreich abgetreten, mehrere Male wieder teils zerstört und schließlich mussten die Kehler aus ihrem Dorf raus und ins neue östlich gelegene Dorf umziehen. Nach Beendigung des Pfälzischen Erbfolgekrieges fiel die Festung Kehl durch den Friedensvertrag von Rijswijk 1697 dem deutschen Reich zu und wurde 1698 mit den Dörfern Kehl und Kehl Sundheim als Reichslehen an Ludwig-Wilhelm von Baden-Baden übergeben.
Später im 18Jhr.wurde  Kehl und Strassburg zur stärksten Festung Europas ausgebaut die den Rheinübergang beherrschte.
Viele Einmärsche von Truppen folgten, die Kehl belagerten und die Stadt musste viele Angriffe mitmachen.

Im 19Jhr war es dann Napoleon der Kehl wieder aufbauen lies. Dazu wurden viele Erdwälle und Redouten(eine geschlossene Feldschanze die nach allen Seiten von gleich starken Brustwehren umgeben ist) gebaut zwischen Kehl und Sundheim und Auenheim.

Am 04 Januar 1814 war es dann soweit. Kehl fiel wieder in Badische Hände durch die Belagerung des 1 Batallion des Infanterie-Regiments Großherzog.
 Nach dieser Übernahme sollte Kehl wieder geschleift(Kriegsreste entfernt) und die Redouten und Schanzen entfernt werden.

Unter der Leitung von Oberstleutnant Tulla wurde auf dem frei gewordenen Gelände die „neue Stadt Kehl“ errichtet.

Zitat Wikipedia : 

In der Zeit zwischen dem Westfälischen Frieden und dem Ende der Herrschaft Napoléons hatte der Besitzer Kehls 14mal gewechselt, die Festung war fünf Mal zerstört und ebenso oft wieder aufgebaut oder instand gesetzt worden.

Anfang des 20.Jhr  bildeten Kehl und weitere 28 Ortschaften den Brückenkopf Kehl.

 Kehl war von 1911 bis 1930 von französischen Truppen besetzt.

Bei Kriegsausbruch hatte Kehl das Problem in der sog.Roten Zone zu sein, die bei
Kriegsausbruch geräumt werden musste. Nach dem deutschen Angriff auf Polen am 1 September 1939 wurde die komplette Bevölkerung am 3 und 4 September mit Sonderzügen in den Schwarzwald abtransportiert und durften erst wieder nach der Besetzung Straßburg durch deutsche Truppen am 19 Juni 1940 zurückkehren.

Nachdem der Krieg zu Ende war dauerte es nochmals bis zum 8 April 1953 bis Kehl endlich 

die letzten Spuren des Krieges hinter sich lassen können.

Man sieht also Kehl hatte es in seinen Anfängen sehr schwer. 

Daher sollen folgende Bilder veranschaulichen das das trotz der langen Kriegszeit es sich Kehl nicht nehmen lies ausgiebig Fasnacht zu feiern.

